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Çalfe eö mit jebemann frennbltdj,
ikrttaue ober unter tniifcnben fount einem. •Çetubut.

Bau-ebronik.

©aupofijeilidfje Betcilti»
gauge« Bet Staöt giirtrfj
rourben am 2. Januar fût
folgenbe iSauprojette, teil»

roetfe unter SSebtngungen er»

teilt: I. Dijne SSebingungen:
1. traueret 3i. ^ärlimann 3t.»©,, Umbau iSugufiiner»
pfie 25, 3. 1 ; 2. @tabt 3örtdh, Äranfenjimmer SStmt8»
I)au8 I/®abnt)0fquai 3, 3. 1; 3. R. ©ruft & So., luto»
«mifengebfiube hinter Saumftraße 47, Sbänberung, 3- 3;

Sdjroeijerifche SSolïSbanf, ©la8oorbach ©umhaHen»
maße 15, 3-4; 5. 33erbanb8mol!eret 3ötid^, Umbau
«agetftrage 55, 3. 4; 6. SR. SBütifofer, ©adjroohnung
|ab8burgftraße 28, 3. 6; 7. g\ gehrenbach, Umbau
«Mftraße 34B, 3. 7; II. SKit öebtngungen: 8. ©ebr.
Jiorr, ©efdjjäftshauS mit ôofunterîeûerung unb »anbau

f&foflh. 77, 2lb5nberung§pläne, 3. 1; 9. 31. @chmfo,
®»'dE|äft8hau8 Söroenftraße 2/Uraniaftraße 40, 9lbänbe»
tungspiäne unb innere (Einteilung, teilte. iBerroelgerung,
o l; 10. gBeber>2BeiShaupt, ©adjaufbau mit SOßafd^»

®raue ©äffe 12, 3, 1; 11. 3, Seng, 3nnenum=
»au SRainftraße 62, 3. 2; 12. ©emehinüfcige Saugenof»
Waft SReubflhl, ©tnfamiltenhäufer Dftbûijlftï. 19-29,
^»anbetungipläne, 3- 2: 13. ©enoffenfdEjaft Soßharb»
W, innerer Umbau Sleid&ertoeg 9Rr. 10, 3 2; 14. iß.

'umtat, ilBohnhfiufer Seberftraße 82/Srönbf(|en{eftraße

9Ir. 177, IbänberungSptäne, Setroeigerung für SUtfjug»
fdjacht, 3- 2 ; 15. @. Ring, älutoremife Rildjbergftr. 51,
93aubebtngung, SBiebererroägung, 3. 2; 16. Schroetter.
3Rödtoerfi<hetungS.®efeaf(haft, Um», In», unb atufbau
ÏÏRptbenquai 60/3Ufreb ©fdfjerfiraße, IbänbernngSpläne,
3. 2; 17. Saugenoffenfdjjaft ©leßhübel, Reilerumbau
®taffelftraße 8, 3- 3; 18. ©ebr. £ungerbühlet/Ronfor«
tium, SBohnhäufer mit Çofuntertellerung 3Ubi§rieber«
fitaße 149—157, 33erroetgernng fßr $auStaroorbâcher,
3. 3; 19. ®. ©chroßrer, Umbau, SJRaneffeftraße 2, 3. 3;
20. @tabt 3ûï'd&, Rlnbergartenfd&ulhauS mit ©infriebung
3entralftraße 105, 3' 3; 21. SBroe. SDR. 3toufi, @rbge»

fchoßumbau Sangftraße 65/SJlarmorgaffe 4, 3. 4; 22. 3.
SaltiS, Sagerfd&uppenanbau 3gpreffen /6ei Rodjftraße 25,
3. 4; 23. 35. Siandji, äBaifen» unb iKfqlgebäube @rna-
firaße 2/@ri8mannftraße 6, teilroeife a3erroetgernng, 3- 4;
24. 3' 33lumen!ranj, ©athfiodfumbau SHöKerftraße 87,
3. 4; 25. SDR. $äufelmann, @pänetran8portanlage ®ngel>
ftraße 45, Slbänbetung, 3- 4; 26. 3. RnabenhanS Sßljne,
iutoremife Ranjleifiraße 223, 3. 4; 27. iß. 2B. Stnfe,
Umbau Stampfenbachftraße 44, 3, 6; 28. g. üWeßmer,

SBoljn» unb ©efdjäftShauS Schaffhauferflraße 42/®chaff»
bauferplah, ÜlbänberungSpISne, 3. 6; 29. 3Jt. Schüler,
©eräteraum, ©erraffe unb ©ifl&mauern fpabtaubftraße
SRr. 83, teilroeife aSerroeiqerung, 3. 6; 30. SR, galjrer,
Umbau unb SSorgattenoffenhaltung Rloäbadhftraße 87,

3, 7 ; 31. g. Rläntfdhi'SÖRaurer, ©tnfrtebnngSabfinberung
6tnterberg»/©oblerfiraße 50, 3öric| 7; 32. SBaufonfor»

tium Seeroarte, Sßohn» unb ©efchäftshäufer ©ufour»

aller
Handwerke

und
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deren

Innungen
und Vereine. Unsiitiângjgsg
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Direktion: Motter Senn Ktnmer.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.-, per Jahr Fr. 1Z,

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile. bei größeren Aufträge»
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 15. Iommr 1S31.

Halte es mit jedermann freundlich.
Vertraue aber unter taufenden kaum einem. H-rà

vauâoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guuge« der Stadt Zürich
wurden am 2. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

t. Braueret A. Hürlimann A.-G., Umbau Augustiner-
fasse 25, Z. 1 ; 2. Stadt Zürich, Krankenzimmer Amts-
Haus I/Bahnhofquai 3. Z. 1; 3. K. Ernst à Co.. Auto-
«misengebäude hinter Saumstraße 47, Abänderung, Z. 3 z

4> Schweizerische Volksbank, Glasvordach Turnhallen-
maße 15, Z. 4; 5. Verbandsmolkeret Zürich, Umbau
Lagerstraße 55, Z. 4; 6. R. Bütikofer. Dachwohnung
Habsburgstraße 28, Z. 6; 7. F. Fehrenbach, Umbau
M'bachstraße 34 L, Z. 7; II. Mit Bedingungen: 8. Gebr.
körr, Geschäftshaus mit Hofunterkellerung und -anbau
Bahnhofstr. 77, Abänderungspläne. Z 1z 9. A. Schmid.
Geschäftshaus Löwenstraße 2/Uraniastraße 40, Abände-
wngsplâne und innere Einteilung, teilw. Verweigerung,
« 1; 10. E. Weber-Weishaupt, Dachaufbau mit Wasch-

Graue Gasse 12. Z. 1; 11. I. Benz, Jnnenum-
MRainftraße 62. Z. 2; 12. Gemeinnützige Baugenos-

Mast Neubühl. Einfamilienhäuser Oftbühlstr. 19-29.
äbanderungspläne, Z. 2: 13. Genossenschaft Boßhard-
Ms. innerer Umbau Bleicherweg Nr. 10. Z 2; 14. P.

tumim, Wohnhäuser Bederstraße 82/Brandschenkestraße

Nr. 177, Abänderungspläne, Verweigerung für Aufzug-
schacht, Z. 2 z 15. E. King, Autoremise Kilchbergstr. 51,
Baubedtngung, Wtedererwägung, Z. 2; 16. Schweizer.
RückoerstcherungsGesellschaft, Um-, An-, und Aufbau
Mythenquai 60/Alfred Escherstraße, Abänderungspläne,
Z. 2 z 17. Baugenossenschaft Gteßhübel, Kellerumbau
Staffelstraße 8, Z. 3; 18. Gebr. Hungerbühler/Konsor-
tium, Wohnhäuser mit Hofunterkellerung Albisrieder-
straße 149—157, Verweigerung für Haustüroordächer,
Z. 3; 19. C. Schwörer, Umbau, Manefsestraße 2, Z. 3;
20. Stadt Zürich. Kindergartenschulhaus mit Einfriedung
Zentralstraße 105, Z. 3; 21. Wwe. M. Artust, Erdge-
schoßumbau Langftraße 65/Marmorgaffe 4, Z, 4; 22. I.
Baltis, Lagerschuppenanbau Zypressen /bei Kochstraße 25,
Z. 4; 23. V. Bianchi. Waisen- und Asylgebäude Erna-
straße 2/Erismannstraße 6, teilweise Verweigerung, Z. 4 z

24. I. Blumenkranz. Dachstockumbau Müllerstraße 87,
Z. 4; 25. M. Häuselmann, Spänetransportanlage Engel-
straße 45. Abänderung, Z. 4; 26. I. Knabenhans Söhne.
Autoremise Kanzleistraße 223. Z. 4; 27. P. W. Linke,
Umbau Stampfenbach straße 44, Z. 6; 28. F. Meßmer.
Wohn- und Geschäftshaus Schaffhauserstraße 42/Dchaff-
Hauserplatz, Abänderungspläne, Z. 6 z 29. M. Schuler.
Geräteraum, Terrasse und Stützmauern Hadlaubstraße
Nr. 83, teilweise Verweigerung. Z. 6; 30. R. Fahrer,
Umbau und Vorgartenoffenhaltung Klosbachstraße 87,

Z. 7 ; 31. F. Kläntschi-Maurer. Einfriedungsabänderung
Hinterberg-/Toblerstraße 50, Zürich 7; 32. Baukonsor-

tium Seewarte, Wohn- und Geschäftshäuser Dufour-
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ffrape 29, 31/LaKenPrape 15, Abänberung!pläne, 3 8.

©rweitetwiß öet eiößeniifftfchen 2RaierlaIptßfungS.
anßalt. ßürjttch oerfammelten ffd) tu ber ©ibgenöfftfeher.
Sedjntfchen ^o^fd^ule In Sürid) bte Rommtffionen
be! Stationalrate! unb be! ©tänberate! fût ben

Anlauf be! ^aufeë ber A. »@. ©runner an ber Sannen»
Prape jum 3®®de ber ©rroetterung ber elfcger.5ffifd)en
SJlaterialprfifungëanffalt. ®en ©orfffc führte SRational
rat ©elple. ©er Strung wohnte ©unbeërat SJleger bei.
Ü6er ba! ©efdjäft erteilten ©d)utrat!präßbent Stöhn unb
©aubireftor 3ungo Auëlûnfte. Unter gührung ber ©irel«
tion rourbe bie SJtaterialptûfungëanpalt beffchiiqt. Siad)
ber gemelnfamen ©ittung pimente bie Rommiffion be!
Sïationalrateë, bem bte Priorität jupelp, einpimmig bem

Raufoertrag ju.
©antätißleit in 38**$ 4. 3m ©itjlfelbquartier hetrfdjt

immer nod) eine auëgebehnte ©autätigleit. An ber ©ci!»
mann Ranjletffrape ip wteber eine neue SBohnlolonie im
Stohbau fettig geworben. ®ie Käufer ffnb breipöclig
unb jetgen liegenbe ©proffenfenPer unb gemauerte ©al»
tone. SBle bte gegenüberltegenbe Kolonie ber Allgemeinen
©augenoffenfdjaft würbe auch btefe Läufergruppe na$
ben fßlänen non Ardjitelt Sßeter ©iumini au!ge»
fütjrt. An ber neuen Quartterffrape jmifdjen ^BPanj»

fäul- unb ©reulichffrape gebentt bie ©augenoffenfdjaft
ber ©trapenbahner jur ©rweiterung ibret bort begeben»
ben Kolonie jmel ©oppelmehrfamiltenhäufer ju errichten,
©tne gröpete ©ruppe non SBohnhâufetn wirb jroifdjen
©Scier», Lohl- unb ©riëmann ©trape erbaut. SBohl baö

umfangreiche ©augebtet pnbet man auf bem gelbe jmi»
fd)en ©äder«, £>atb=, Agneë» unb 39PtePenPrape, wo
jurjeit bie ffäbtifche SGBo^nfolonie ©uUhtgerhof erbaut
wirb. @ë banbelt fleh um ehemalige! Rieëgrubenareal,
baë in ber legten 3eit für Sppanjgärten benutjt würbe.
Stun ip rtngëum ber ©runb aufgewühlt. 3m Saufe
beë 3ah*e$ werben ^ier ben nier ©trapen entlang nter»

ffödige Läuferreihen auë bem ©oben ßhtepen, währenb
bte non ber ©ebauung umfchloffene 3»»«e»iPäche für einen
gropen Spielplan referntert bleibt. Sßeffwärt! ber £mrb
ffrape, in ber [Richtung ber projettierten ©erlängerung
ber ©äderffrape ip nach ben Sßlänen non 3*»genieur
Alb recht burch bie ©eba A.<®. eine Steubautengruppe
aufgerichtet worben, bie gegen ben hier projettterten neuen
Kteujungëplah etne ©chrägfront aufmetff. ®te über»
bauung beê®enierteë ©abener ^arb-Süter Lerbernprape
iP auch PO»« Larbplafc unb non ber ©üterprape auë
tn Angriff genommen worben, wo neben einigen Sßrioat-
bauten bte ©enoffenfdjaft ber ©tabt», Staat!« unb Sßri»

natangeffeHten burch bie Architetten Seuenberger
unb glfidiger tn nter ©tappen eine gröpere SBohn»
folonte erbauen läpt. ©in Setl be! Sanbe! bient noch
al! Sßffanjlanb unb Abffeßplafc für ©ubenbtftijer. Sioch
btefe! 3ah* «nirb nun ba! fehlenbe Setlffüd ber ©Sder»
Prape non ber Latb» jur Letbernffrape gebaut werben
müffen. 3n>tfdhen bem ©d)ladjthof unb bem ©portplat}
Sefctgrunb bepeht bereit! etn Seil ber ©ädetprape, bte
al! tramlofe Auëfaliprape jmifdjen ber ©tabt unb bem
Simmattal gebadjt ip. Siächffen! wirb bie jetp noch ju
unüberffchtliche ©Infahrt oon ber ©abener» in bte ©äder»
Prape tn ber Stähe ber ©ihlbrüde burch ben Abbruch
eine! alten ©ebäubefompleje! etne ©etbefferung erfahren.

©auproßtantnt fßt öle ©ohnhoferweiterunß in
SEÖSöenäwtl (3ütich). Stach bemfelben foil anfang! 1931
mit bem ©au ber Lafenmauer begonnen werben. Stach
Auëbau be! weffltd)en ©eleifeïopfe! werben berett! im
SJlai 1931 auf bem ©ahnhofplafc bie erffen Läufer (3.
©träult jur grtebau, SBrce. Shetler sur ©eeau unb ©e»
fdhwiffer Stuperholj, Kronenweg) abgebrochen, währenb
ber Abbruch aller übrigen Läufer mit Auënahme ber

3ohanneëburg unb ba! Lau! non L- ©achofen, im
1931 erfclgt. 3>n gleichen SDtonat wirb ber ©au be«

Aufnahmegebäube! unb im Augup barauf bie ©rftelW
be! Sßerfonenburchgange! in Angriff genommen. $g j|
angenommen, bap am 1. 3uni 1932 ba! neue fe
nahmëgebâube bem ©etrteb übergeben werben lann,
3uni 1932 foil mit bem Abbruch be! alten Aufnahme«

gebäube! nebp Abortanlage begonnen werben. Sie
beèbahnen etflären, bap btefe griffen minimale ©au,
Seiten feien, bte nur bei günffigen Umffänben unb menu
leine Störungen eintreten, eingehalten werben !5nnen

©a! non ben ©unbeëbahnen oorgelegte ©rojelt fflj
bte notwenbigen Umbauarbeiten im jetjigen ©ngelhafen
im 3ufammenhang mit bem ©ahnhofumbau mitb uom

©emetnberat unter ber ©ebingung, bap noch einige ©ct.

befferungen oorgenommen werben, genehmigt. — Qtofjj
SRaumbefdhaffung für ©auauëhub unb betpIeicE|en, foœtc

jur fpätern ©rffellung etne! öffentlichen Uferpla^e! ffit

allfällige Ablagerung non ©aumaterialten fud)t bie ©e.

meinbe beim Kanton bie Konjeffion jur ©rffellung einet

Sanbanlage im ©eegebiet beim ©ahnübergang SRtebtltau,

füblich ber bortigen Sanbungërampe nach-

Umban ©chïop Spun. ®er Umbau be! ©ejirtj.
oermaltungëgebâubeë, einff ©orburg, L"»"? im

3wtnger, ober „Sffiighuë" genannt, iff beenbigt. Super,

lieh hat! nicht otel geänbert, ba ber Affifenfaal roeft,

wärt! gegen ba! ©chlop oergröpert worben ift. ©urh

©erlegung be! Konturëamte! In ein STtadhbargebäube

haben baë ©tatthalteramt, bte Amtëfchretberet unb bal

Amt!gerid)t neue SHäume erhalten.

8om ^rofeft einer ©urgöorfer SJtarlthaüe. ©et

©emetnberat ©urgborf, ber Öetonomifche unb @emetn»

nühige ©eretn be! Amte! ©urgborf, bte ©tubtenfom»

miffion für eine SUÎarftpalle luben auf ben 30. ©ejember

bte ©ropräte be! Amtëbejirtë, bie ©emetnberäte bei

Amte! unb ber angrenjenben ©ebtete ber SSmtëbejirEe

graubrunnen unb Sradffelmalb, bie lanbrnirtfchaftli^ea
©enoffenfehaften, bieKäferei» unb ©leb juthtgenoffenfhafta,
bte Sßferbejuchtgenoffenfehaft be! Amte! ©urgborf, bie

Lcljptobujenten=©eteinigung, bie ©dbladjtoiebmarflfom.

miffion, fowte anbere Korporationen unb ^>ntereffenten

ju einer öffer.tli^en ©erfammlung jur ©efpredjung bet

©rffellung unb ber gtnanjierung einer SSlarît.

halle in ©urgborf tn! Lotel ©uggiëberg ein. Sie

©tabt ©urgborf felber will grope Dpfer bringen. Sie

©emetnbe ©urgborf hätte gr. 140,000 ju übernehmen,

bte ©eretne, Korporationen, ©rioate gr. 90,000. 3"

Mefen gr. 230,000 fommt noch ber ©auplafc, ba! n®

SJlarttareal. ®er prooifotifd)e ginanjierungëplan m3#

bte Sanbgemetnben mögltchP wenig belaffen, bie lleinw

©emetnben nur mit gr. 200—400, einige tapitalftift?
Drte aHetbing! mit ©eilrägen bi! ju gr. 4500. M
beffeht immer noch bte SJlögltdhleit, btefe ganj ober teil'

wetfe non lanbmirifchaftllchen Drganifationen ober JW'

oaten beden ju laffen. ©ie lanbrnirtfchaftltche*»
fchaften, bte birelt begrüpt werben, hätten gt 500 bi

gr. 1500 ju jeidhnen. L®** Architelt
fchlop al! ©rojettoerfaffer einige tec|nif(he @tläuterungen

an. — Kritit mürbe am ißrojeh nur tnforoeit geübt, a •

oon jmei ©etten Patt ber Auëfûhrung in

Loljlonffrultion poftultert würbe, namentlich au! hei#»

jchühletifchen ©rwägungen unb im ^irtbltcf auf bte U
auf bem Loljmarlt. ©te 9Bahl ber Konffruttionlart ®

fpäter ©ache ber ju gtünbenben ©eitoffenfdpaft |ew.

Sôaffemerforgung Sßangen (©dhwqj).
©egenwärtig nerlängert bte Söafferoetforgungs«© I

fchaft Sßangen im ©ahnhofquatlter ©tebnemSBang«

Seitungënep burch eine ©erbinbung ber betben p«
;

lettungen. ©on ben ©rabenarbeiten gelangen beim

432 MMW. fchwnz. Pavbw.-Zeàug

ftraße 29, 31/Hallenstraße 15, Abänderungspläne, Z 8.

Erweiterung der eidgenössischen Materialprüfungs-
anstatt. Kürzlich versammelten sich in der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich die Kommissionen
des Nationalrates und des Ständerates für den

Ankauf des Hauses der A.-G. Brunner an der Tannen-
ftraße zum Zwecke der Erweiterung der eidgenössischen

Materialprüfungsanstalt. Den Vorfitz führte National
rat Gelpke. Der Sitzung wohnte Bundesrat Meyer bei.

über das Geschäft erteilten Schulratsprästdent Rohn und
Baudirektor Jungo Auskünfte. Unter Führung der Direk-
tion wurde die Materialprüfungsanstalt besichtigt. Nach
der gemeinsamen Sitzung stimmte die Kommission des

Nationalrates, dem die Priorität zusteht, einstimmig dem

Kaufvertrag zu.

BautStigkeit in Zürich 4. Im Sihlfeldquartier herrscht
immer noch eine ausgedehnte Bautätigkeit. An der Eris-
mann Kanzleistraße ist wieder eine neue Wohnkolonie im
Rohbau fertig geworden. Die Häuser sind dreistöckig
und zeigen liegende Sprossenfenster und gemauerte Bal-
kone. Wie die gegenüberliegende Kolonie der Allgemeinen
Baugenossenschaft wurde auch diese Häusergruppe nach
den Plänen von Architekt Peter Giumini ausge-
führt. An der neuen Quartierstraße zwischen Pflanz-
schul- und Greulichstraße gedenkt die Baugenossenschaft
der Straßenbahner zur Erweiterung ihrer dort bestehen-
den Kolonie zwei Doppelmehrfamilienhäuser zu errichten.
Eine größere Gruppe von Wohnhäusern wird zwischen
Bäcker-, Hohl- und Erismann Straße erbaut. Wohl das
umfangreichste Baugebtet findet man auf dem Felde zwi-
schen Bäcker«, Hard-, Agnes- und Zypressenstraße, wo
zurzeit die städtische Wohnkolonie Bulltngerhof erbaut
wird. Es handelt sich um ekemaliges Kiesgrubenareal,
das in der letzten Zeit für Pflanzgärten benutzt wurde.
Nun ist ringsum der Grund aufgewühlt. Im Laufs
des Jahres werden hier den vier Straßen entlang vier-
stöckige Häuserreihen aus dem Boden schießen, während
die von der Bebauung umschlossene Innenfläche für einen
großen Spielplatz reserviert bleibt. Westwärts der Hard
ftraße. in der Richtung der projektierten Verlängerung
der Bäckerstraße ist nach den Plänen von Ingenieur
Albrecht durch die Geba A.-G. eine Neubautengruppe
aufgerichtet worden, die gegen den hier projektierten neuen
Kreuzungsplatz eine Schrägfront aufweist. Die über-
bauung des Geviertes Badener-Hard-GüterHerdernftraße
ist auch vom Hardplatz und von der Güterstraße aus
in Angriff genommen worden, wo neben einigen Privat
bauten die Genossenschaft der Stadt-, Staats- und Pri-
vatangestellten durch die Architekten Leuenberger
und Flückiger in vier Etappen eine größere Wohn-
kolonte erbauen läßt. Ein Teil des Landes dient noch
als Pflanzland und Abstellplatz für Budenbesttzer. Noch
dieses Jahr wird nun das fehlende Teilstück der Bäcker-
ftraße von der Hard- zur Herdernstraße gebaut werden
müssen. Zwischen dem Schlachthof und dem Sportplatz
Letzigrund besteht bereits ein Teil der Bäckerstraße, die
als tramlose Ausfallstraße zwischen der Stadt und dem
Limmattal gedacht ist. Nächstens wird die jetzt noch zu
unübersichtliche Einfahrt von der Badener- in die Bäcker-
ftraße in der Nähe der Sihlbrücke durch den Abbruch
eines alten Gebäudekomplexes eine Verbesserung erfahren.

Bauprogramm für die Bahnhoferweiteruvg in
WLdeuswil (Zürich). Nach demselben soll anfangs 1931
mit dem Bau der Hafenmauer begonnen werden. Nach
Ausbau des westlichen Geleisekopfes werden bereits im
Mai 1931 auf dem Bahnhofplatz die ersten Häuser (I.
Sträult zur Frtedau, Wwe. Theiler zur Seeau und Ge-
schwister Rusterholz, Kronenweg) abgebrochen, während
der Abbruch aller übrigen Häuser mit Ausnahme der

Johannesburg und das Haus von H. Bachofen, im
1931 erfolgt. Im gleichen Monat wird der Bau w
Aufnahmegebäudes und im August darauf die Erstellung
des Personendurchganges in Angriff genommen. Es ist

angenommen, daß am 1. Juni 1932 das neue Au -

nahmsgebäude dem Betrieb übergeben werden kann.

Juni 1932 soll mit dem Abbruch des alten Aufnahme,
gebäudes nebst Abortanlage begonnen werden. Die Bun-
desbahnen erklären, daß diese Fristen minimale Bau-
zeiten seien, die nur bei günstigen Umständen und wenn
keine Störungen eintreten, eingehalten werden können

Das von den Bundesbahnen vorgelegte Projekt für
die notwendigen Umbauarbeiten im jetzigen Eagelhafen
im Zusammenhang mit dem Bahnhofumbau wird vom
Gemeinderat unter der Bedingung, daß noch einige Ver-

besserungen vorgenommen werden, genehmigt. — Zwecks

Raumbeschaffung für Bauaushub und dergleichen, somte

zur spätern Erstellung eines öffentlichen Uferplatzes sür

allfällige Ablagerung von Baumaterialien sucht die Ge-

meinde beim Kanton die Konzession zur Erstellung einer

Landanlage im Seegebiet beim Bahnübergang Rtedtliou,

südlich der dortigen Landungsrampe nach.

Umbau Schloß Thun. Der Umbau des Bezirks-
Verwaltungsgebäudes, einst Vorburg, Haus im

Zwinger, oder „Wighus" genannt, ist beendigt. Äußer-

ltch hats nicht viel geändert, da der Assisensaal west-

wärts gegen das Schloß vergrößert worden ist. Durch

Verlegung des Konkursamtes in ein Nachbargebäude

haben das Statthalteramt, die Amtsschretberei und doî

Amtsgericht neue Räume erhalten.

Zum Projett einer Burgdorfer Markthalle. Der

Gemeinderat Burgdorf, der Ökonomische und Gemein-

nützige Verein des Amtes Burgdorf, die Studienkom-

mission für eine Markthalle luden auf den 39. Dezember

die Großräte des Amtsbezirks, die Gemetnderâte deê

Amtes und der angrenzenden Gebtete der Amtsbezirke

Fraubrunnen und Trachselwald, die landwirtschaftlichen
Genossenschaften, die Käserei- undViehzuchtgenoffenschasten,
die Pferdezuchtgenoffenschaft des Amtes Burgdorf, die

Holzproduzenten-Vereinigung, die Schlachtvtehmarklkooi-

mission, sowie andere Korporationen und Interessenten

zu einer öffentlichen Versammlung zur Besprechung der

Erstellung und der Finanzierung einer Markt-

Halle in Burgdorf ins Hotel Guggisberg ein. Die

Stadt Burgdorf selber will große Opfer bringen. Die

Gemeinde Burgdorf hätte Fr. 140.090 zu übernehme«,

die Vereine. Korporationen, Private Fr. 90,900. K
diesen Fr. 230.000 kommt noch der Bauplatz, das M
Marktareal. Der provisorische Finanzierungsplan möchte

die Landgemeinden möglichst wenig belasten, die kleinem

Gemeinden nur mit Fr. 200—400, einige kapitalkräftig!

Orte allerdings mit Beiträgen bis zu Fr. 4599. Doch

besteht immer noch die Möglichkeit, diese ganz oder tm-

weise von landwirtschaftlichen Organisationen oder M
vaten decken zu lassen. Die landwirtschaftlichen Genoss»

schaften, die direkt begrüßt werden, hätten Fr. M »>

Fr. 1500 zu zeichnen. Herr Architekt Bützbergtt

schloß als Projektverfaffer einige technische Erläuterung«

an. — Kritik wurde am Projekt nur insoweit geübt, a -

von zwei Seiten statt der Ausführung in Eisenve»

Holzkonstruktion postuliert wurde, namentlich aus heim
-

schützlerischen Erwägungen und im Hinblick auf die 1 «

auf dem Holzmarkt. Die Wahl der Konstruktionsart «

später Sache der zu gründenden Genoffenschaft sem-

Wasserversorgung Wangen (Schwyz). (Koà'
Gegenwärtig verlängert die Wafferversorgmig«'^
schaft Wangen im Bahnhofquartier Stcbnen-Wange

Leitungsnetz durch eine Verbindung der beiden M
leitungen. Von den Grabenarbeiten gelangen betm
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fibecpang î«îa 100 Iaufer.be SReter butdfj «Regtebetrieb

»ut AuSffihtung; bie übrigen 400 m werben in ASEorb

sergeben. ®te Segung ber 10 cm SRöhren würbe Herrn
g^miebmeifter @. Kiftler 3. „8entral", Siebnen,
ßbertragen.

KirchenrenotMiiouê « goubl SöoÜerau (©chrops)-
(floxv.) 3>« »ergangenen Sabre ift tn SSBoUerau ber
gonbS für bte Kirdhenrenooation con gr. 41,400 auf
gt. 53,000 angeworfen,

Stabionbau in ©olottjuru. (Sine oon über 400 Stimm <

berechtigten befugte aufjerorbentllche Setfammlung ber
glnroobnergemetnbe ©olothurn gewährte bem gußbaU.'
Hub ©olotburn eine ©uboention non 60,000 gr. an
bie ©rfteflung elneS auf 190,000 granEen oeranfchlagten
gtabionS, bas allen foloihurntfchen ®urn< unb @port<
gefeüfdbaften sur Setffigung fteben foil, unb für welches
|cb bie Oemeinbe bas SotEaufSrecßt wabrt. 3<« wettern
übernahm bte Oemeinbe für ben Klub bte Sürgfchaft im
Setrage oon 65,000 gt. für ben Orwerb beS erforber=
liehen OelänbeS im Umfange oon runb 30 000 ml

Saultdje Arbeiten in ben ©dtwefjer äRuftermeffe«
gebouben in Safel im 1930. ©amit bte um
fatigreicben baultchen Anlagen unb bte fompltjierten
gnftaüationen ftcb ftetS in gutem 3ufianb befinben unb
ben Sebütfniffen ber Senößer gerecht werben tönnen,
mußten im SetichiSjahr jablreiche, auch größere ©rgän»
jnngS' unb OrneuerungSarbeiten oorgenommen werben,
fo unter anberm S3ureauerwetterungen, Serbeffetung ber
éeleudhtungSanlagen, SRenooation ber SBänbe unb ißta=
fonbS im großen Seftibule unb in ben Haupttreppen,
SRenooation beS ißlafonbs im Stauen ©aal, ©afe @ln>

tidfjlung im Keller, ïleuanftrich ber Säulenhalle, Ser«

grö^etung ber Küdjenanlagen im Säulenhalle.iHeftaurant,
Such beim SRobtliar waren bebeutenbere Setänberungen
notroenbig, neue ©tanbtifdje, ©tanbpobien, Korpuffe,
äuSfteHungSoitrlnen, SötobeÖ ber SJteffegebäube, Klnoer<

gänjungen, KotoSteppiche für bie ©äle ufw.

SauiStigteU in Stefial. 3m oerftoffenen 3<»h*e h«*
(ich Steftal wteber orOemltd) oergrößert. @S ftnb meift
fdjöae Slnfamilienhäujer mit umltegenben ©ärten, bte

burd) anfäffige Saumetfter erftellt worben ftnb: im
Aofen, im Ortenberg, beim Keffelfteg, an ber ©id)tern>
ftrafje, im ©tergarteri, auf ber Sutg unb im Sangenßag.
®tn neueS jQuartter ift beim Kajino im ©ntftehen be*

griffen, wo etne Uhrenfabri! fettig erbaut unb fdjon im
^Betriebe ift unb mehrere Sßohnhäufer im Sau begriffen
ftnb. ®te neuen SLBohnhäufer jetchnen fleh burchwegS

burch «tue gefällige Sauart unb praîtifehe 3nnenetnrtch=

tung aus.
grieDIjoferitteüerttngen tut Kanton St. ©aßen. ®ie

nom Soltaetbepartement befürworteten projette für bte

(Weiterung ber grtebfyöfe ber polltifd&ett ©emetnte

SBartau unb ber fatholtfdjen Kirchgemetnbe ©t. Sa>

ientinsberg«9iüthi würben genehmigt.

©pitalanbau in ÏJjufiô (Oraubünben). 3» ®huft§
tonnte nod) turj oor SReujahr ber neue ©pitalanbau,
befjen SrfteUuiig, ofyne ben Sobenertnetb, über 200,000
Tanten Soften wirb, bem Setriebe übergeben werben.

Sannethanbtnngett in Sottenwil (largau), An
bis §elb|chü§engefeütchaft würbe etn Seitrag oon oüu

Tanten an Me Sautoften etneS ©d&fifcenhaufeS
wiütgt. ebenfalls würbe bte SGBelterführung ber ®orf
bachbedtung, bte ©trag en en tw äff er un g unb Set «

Mfernng bis jur ©chmtebe befdhloffen. Set ber Se<

[<ht«6faffung über bte erweiterung ber ©tragen,
beleuchtung würbe bem ©emetnbeiat ber Auftrag er.

Wtt, mit bem flfibtifôen 2Betf Sarau }u oerhanbeln
«ber bie 3Rögli<hEeit ber Koftenübernahme ber neuen

Snftallationen burch baS Sßert

fReftautlerong ber Kirche „Santa äRaria Dealt
fugtott tn fingano. ©er enbgültigen 3erft5rung ber
äußerft baufäüigen Kirche lonnte nur burch etne fpfte.
matifdhe, wohlüberlegte Unterfangungber beftehenben
gunbamente jtelficher entgegengetreten werben. ®te
Sabilttät beS SRauerwerteS unb beS SobenS erforberte
etn befonbereS Sexfahren, um jeglidhe Orfdhütterung unb
Sodterung beS SaugrunbeS ju oermetben. Stuf ©runb
ber SRefultate oon ©onblerbohrungen hat im 3ahre 1928
bte gürdher ©pejialfitma „Siefbohr» unb Sauge»
fellfchaft Sl.«®. 3ürich=Sern" etn wohlbutdhbadhteS,
präjifeS ^rojett für bte Konfoltbierung oorgelegt, bem
oon ber Saubirettion beS KantonS ïeffln unb ihrem
Sjperten, S«of. ©leper.ißetet oon ber ©ibgenöf»
ftichen Sechnifdhen H^chf^ule tn 3ürich. Seifall gejoDt
würbe. ®iefeS tßrcjttt fah oor, bte ©efamtfumme ber
Oebäubelaften oermittelft etner befonberen Oifen.
betontonftrüttion auf @if enbetonpfähle }u übertragen
unb burch btefe wteberum auf ben gelSuntergrunb. Ont»
fptechenb ber Saftenoerteilung waren auch bte pfähle
etnjeln ober in ©tuppen angeorbnet.

@S lamen hierbei fpejteUe Sfähle, fogenannte pneu«
matifche SohrpfäMe, ©pftem Seter, jur Serwenbung,
beren Sefonberhett tn ihrer HerftellungSwetfe liegt. 9ln
ber ©teile, wo etn Sfahl iu ftehen lommt, wirb etne

funftgeredf)te oerrohrte Sohrung ausgeführt bis auf ben
anftehenben gelSuntcrqrunb, beffen Kote bort jwtfdhen
9 unb 17 m unter îerraln oariiert. Stachbem fo ber
Sflaum für ben Sßfahlförper, unter ftriïter Sermetbung
oon SRaumfdhlägen unb bergletchen, gefchaffen ift, wirb
etne ©tfenarmterung eingefe^t, worauf baS ©anje mit
3ementm5rtel unb Seton unter 8«hilfenahwe oon ®rud=
luft auS gefüllt unb gleichseitig geprefjt wirb, ©ufseffioe
wirb au^ baS ©chugtohr ber Sohrung wteber entfernt,
unb ber fettige Sfahl fteht im Saugtunb, feft oexanïert
mit bem gelfen, ïftadb biefet SJtethobe würben etwa
50 Sfähle oon 35 cm Surdjmeffer mit einer Sotaüänge
oon runb 700 m unter ben oerfcijtebenen SWauern er«

fteüt. Slufjerbem würben fteKenwetfe jur Serbichtung
beS fanbigen unb ftefigen SaugrunbeS gewenttnjeftionen
ausgeführt. 3m SGßtnter 1928/29 würbe baS gro§e SBerf

begonnen. Son ber gewaltigen Arbeit, bte ba geletftet

würbe, Eann man ftch nur etne Sorftetlung madhen, wenn

man Kenntnis hat oon ben sum £etl unerwarteten ©chwte»

rigtetten, bte bte Unternehmung angetroffen hat, unb oon
ben ftänbigen ©efahren, unter benen bte 3Wannfdhaften

täglich währenb etwa seh« SRonaten su arbeiten hatten.

$om Bju lier Äraftroerde

ernf»^ieberetitiacü bei Scbroaitben (©tarns).

(Storrefpotibenä.) (Schluß.)

Son ber Aufbereitungsanlage oon KteS unb ©anb

werben bie SBagen jur Setonmifdjmafchine ge<

fahren, ©ie befinbet fleh im ©dhnittpunEt ber betben

Staumauern, alfo öftlicD ber großen unb nöcbltch ber

Eletnen SJlauer. Son ber gementsufuhr haben wtr etn=

gangs geïprochen. ©te läuft bei Sebarf auch nachts, ©le

üRörtelanlage ift am fübltchen @nbe ber Urfnen

Staumauer, unmittelbar über bem ©toflenetnlauf erftellt.

©aS ©inbringen beS SetonS geflieht bei ben

»ttei ©taumauern auf wefentlt^ oerfchtebene Arten.

Set ber Sftlic^cn, fletneren flauer («bbtlbung Dir. 3)

bie in Hauptfa<hen f<han bis auf wenige 3Reter fertig

erftellt ift, wirb ber Seton auS ben /< m faffenben

ïRolIwagen tn einen ©richtet T geïippt, ber auf ber Höh®

beS oberften ©erüftgangeS (gleich fönfttge SWauethöhe)
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Übergang zirka 100 laufende Meter durch Regiebetrieb

,ur Ausführung: die übrigen 400 m werden in Akkord
vergeben. Die Legung der 10 em Röhren wurde Herrn
Schmiedmeister G. Kistler z. ..Zentral". Siebnen,
übertragen.

Klrchenrenovations - Fonds Wollerau (Schwyz).
(Korr.) Im vergangenen Jahre ist in Wollerau der
Fonds für die Kirchenrenooation von Fr. 41,400 auf
Fr. 53.000 angewachsen.

Stadionba« in Solothurn. Eine von über400Stimm-
berechtigten besuchte außerordentliche Versammlung der
Einwohnergemeinde Solothurn gewährte dem Fußball-
klub Solothurn eine Subvention von K0.000 Fr. an
die Erstellung eines auf 190.000 Franken veranschlagten
Stadions, das allen solothurntschen Turn- und Sport-
gesellschaften zur Verfügung stehen soll, und für welches
sich die Gemeinde das Vorkaufsrecht wahrt. Im weitern
übernahm die Gemeinde für den Klub die Bürgschaft im
Betrage von 65,000 Fr. für den Erwerb des erforder-
lichen Geländes im Umfange von rund 30 000 m^.

Bauliche Arbeiten in den Schweizer Mustermesse-
gebäudeu in Basel im Jahre 1930. Damit die um
fangreichen baulichen Anlagen und die kowpltzierten
Installationen sich stets in gutem Zustand befinden und
den Bedürfnissen der Benützer gerecht werden können,
mußten im Berichtsjahr zahlreiche, auch größere Ergän-
zungs- und Erneuerungsarbeiten vorgenommen werden,
so unter anderm Bureauerwetterungen, Verbesserung der
Beleuchtungsanlagen. Renovation der Wände und Pla-
fonds im großen Vestibule und in den Haupttreppen,
Renovation des Plafonds im Blauen Saal, Safe Ein-
richtung im Keller, Neuanstrich der Säulenhalle, Ver-
größerung der Küchenanlagen im Säulenhalle-Restaurant.
Auch beim Mobiliar waren bedeutendere Veränderungen
notwendig, neue Standtische, Standpodicn, Korpusse,

Ausstellungsoitrinen, Modell der Messegebäude, Kinoer-
gänzungen, Kokosteppiche für die Säle usw.

Bautätigkeit in Ltestal. Im verflossenen Jahre hat
sich Ltestal wieder ordentlich vergrößert. Es find meist

schöae Einfamilienhäuser mit umliegenden Gärten, die

durch ansässige Baumeister erstellt worden sind: im
Rosen, im Erzenberg, beim Kesselfteg, an der Sichtern-
straße, im Tiergarten, auf der Burg und im Langenhag.
Ein neues Quartier ist beim Kasino im Entstehen be-

griffen, wo eine Uhrenfabrik fertig erbaut und schon im
Betriebe ist und mehrere Wohnhäuser im Bau begriffen
sind. Die neuen Wohnhäuser zeichnen sich durchwegs
durch eine gefällige Bauart und praktische Jnueneinnch-
tung aus.

Friedhofer«eitervngen im Kanton St. Gallen. Die
vom Poltzetdepartement befürworteten Projekte für die

Erweiterung der Frtedhöfe der politischen Gemeinde

Wartau und der katholischen Kirchgemetnde St. Va-
lentinsberg-Rüthi wurden genehmigt.

Spttalavban in Thufis (Graubünden). In Thusts
konnte noch kurz vor Neujahr der neue Spitalanbau,
dessen Erstellung, ohne den Bodenerwerb, über 206,000
Franken kosten wird, dem Betriebe übergeben werden.

Vauverhandlnugeu in Bottenwil (Aargau). An
die Feidichützengesellschaft wurde ein Bettrag von bvti
Franken an die Baukosten eines Schütz en h aus es be-

willigt. Ebenfalls wurde die Weiterführung der Dorf-
bachdeckung. die Straß en ent Wässerung und Ver-
Besserung bis zur Schmiede beschlossen. Bei der Ve-

schlußfaffung über die Erweiterung der Straßen-
Beleuchtung wurde dem Gemetnderat der Auftrag er-

Kilt, mit dem städtischen Werk Aarau zu verhandeln
über die Möglichkeit der Kostenübernahme der neuen

Installationen durch das Werk.

Restaurierung der Kirche „Santa Maria degli
Angiolt in Lugano. Der endgültigen Zerstörung der
äußerst baufälligen Kirche konnte nur durch eine syste-
malische, wohlüberlegte Unterfanguugder bestehenden
Fundamente zielsicher entgegengetreten werden. Die
Labilität des Mauerwerkes und des Bodens erforderte
ein besonderes Verfahren, um jegliche Erschütterung und
Lockerung des Baugrundes zu vermeiden. Auf Grund
der Resultate von Sondterbohrungen hat im Jahre 1928
die Zürcher Spezialfirma »Tiefbohr- und Bange-
sellscha ft A.-G. Zürich-Bern" ein wohldurchdachtes,
präzises Projekt für die Konsolidierung vorgelegt, dem
von der Baudirektion des Kantons Teffin und ihrem
Experten. Prof. E.Meyer-Peter von der Eidgenös-
stjchen Technischen Hochschule in Zürich. Beifall gezollt
wurde. Dieses Proj-kt sah vor, die Gesamtsumme der
Gebäudelasten vermittelst elner besonderen Eisen-
betonkonstruktion auf Eisenbetonpfähle zu übertragen
und durch diese wiederum auf den Felsuntergrund. Eat>
sprechend der Lastenverteilung waren auch die Pfähle
einzeln oder in Gruppen angeordnet.

Es kamen hierbei spezielle Pfähle, sogenannte pneu-
matische Bohrpfäiste, System Peter, zur Verwendung,
deren Besonderheit in ihrer Herstellungsweise liegt. An
der Stelle, wo ein Pfahl zu stehen kommt, wird eine

kunstgerechte verrohrte Bohrung ausgeführt bis auf den
anstehenden Felsuntergrund, dessen Kote dort zwischen
9 und 17 m unter Terrain variiert. Nachdem so der
Raum für den Pfahlkörper, unter strikter Vermeidung
von Raumschlägen und dergleichen, geschaffen ist, wird
eine Eisenarmierung eingefetzt, worauf das Ganze mit
Zementmörtel und Beton unter Zuhilfenahme von Druck-

luft ausgefüllt und gleichzeitig gepreßt wird. Sukzeffive
wird auch das Schutzrohr der Bohrung wieder entfernt,
und der fertige Pfahl steht im Baugrund, fest verankert
mit dem Felsen. Nach dieser Methode wurden etwa
50 Pfähle von 35 ew Durchmesser mit einer Totalläuge
von rund 700 m unter den verschiedenen Mauern er-
stellt. Außerdem wurden stellenweise zur Verdichtung
des sandigen und kiesigen Baugrundes Zementtnjektionen
ausgeführt. Im Winter 1928/29 wurde das große Werk

begonnen. Von der gewaltigen Arbeit, die da geleistet

wurde, kann man sich nur eine Vorstellung machen, wenn

man Kenntnis hat von den zum Teil unerwarteten Tchwte-

rigkeiten, die die Unternehmung angetroffen hat, und von
den ständigen Gefahren, unter denen die Mannschaften

täglich während etwa zehn Monaten zu arbeiten hatten.

Bm Ban der Kroswerke

Ser»s-Mdett»W de! Schmnde» Wem).
(Korrespondenz.) (Schluß.)

Von der Aufbereitungsanlage von Kies und Sand

werden die Wagen zur Betonmischmaschine ge-

fahren. Sie befindet sich im Schnittpunkt der beiden

Staumauern, also östlich der großen und nördlich der

kleinen Mauer. Von der Zementzufuhr haben wir ein-

aanas gesprochen. Sie läuft bei Bedarf auch nachts Die

Mörtelanlage ist am südlichen Ende der klàn
Staumauer, unmittelbar über dem Stollenewlauf erstellt.

Das Einbringen des Betons geschieht bei den

zrrei Staumauern auf wesentlich verschiedene Arten.

Bei der östlichen, kleineren Mauer (Abbildung Nr. 3)

die tn Hauptsachen schon bis auf wenige Meter fertig

erstellt ist, wird der Beton aus den /« w fassenden

Rollwagen in einen Trichter I gekippt, der auf der Höhe

des obersten Gerüstganges (gleich künftige Mauerhöhe)


	Bau-Chronik

